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ABSTRACT 

In wells of the islands of Barbados and Aruba (West 
Indies) two new species of Metacyclops were found. One, 
belonging to the mmu^-group, is described as Metacyclops 
agnitus n. sp. and is closely related to Metacyclops minutus 
(Claus, 1863). In absence of complete descriptions of M. 
minutus , especially concerning absolute measurements, 
these are completed with observations on a West-German 
population. The other species, called Metacyclops mutatus n. 
sp., may have evolved from mendocinus-\ike ancestors, but 
differs obviously in comparison with the morphologically 
similar species M. aequatorialis Dussart, 1977 and M. che- 
lazzi Dumont, 1981. A key for Metacyclops is provided, 
mainly based on the literature, as an aid for future investi- 
gations. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Aus Brunnen der Inseln Barbados und Aruba (Westindi¬ 
sche Inseln) wurden zwei neue Metacyclops -Arten beobach¬ 
tet. Eine davon gehört in die minutus-G ruppe und wird 
aufgrund spezifischer Merkmale, die sie von Metacyclops 
minutus (Claus, 1863) unterscheiden, als Metacyclops agnitus 
n. sp. beschrieben. Da Beschreibungen von M. minutus 
mit umfassenden Maßangaben fehlen, werden diese für 
eine westdeutsche Population (Raum Bonn) geliefert. Die 
zweite neue Art dürfte von mendocinus-ahnMcYizn Vorfah¬ 
ren abstammen. Gegenüber den morphologisch Ver¬ 
gleichbaren M. aequatorialis Dussart, 1977 und M. chelazzi 
Dumont, 1981 läßt sich die als Metacyclops mutatus n. sp. 
bezeichnete neue Art eindeutig abgrenzen. Als Hilfsmittel 
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scribed in the present paper, was collected, has been 
financially supported by the Beijerinck-Popping Fonds 
(Amsterdam), the Treub Maatschappij (Utrecht), and the 
Netherlands Foundation for the Advancement of Tropical 
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für künftige Untersuchungen ist überwiegend aufgrund 
von Literaturangaben ein Bestimmungsschlüssel für die 
Gattung Metacyclops aufgestellt worden. 


Metacyclops aenitus n. sp. 

(Abb. 1-25) 

Material. — Holotypus: 1 9- Amsterdamer Expeditio¬ 
nen zu den Westindischen Inseln, Sta. 78-364, Barbados: 
Parish of Christ Church, W. von Hopewell, offener, 
rechteckiger Brunnen von 1,5 m Durchmesser; Wasser¬ 
spiegel in 12,5 m Tiefe, 0,1 m Wasserstand; Position 
13°03'23"N 59°31 '28"W; 7. Juni 1978; Paratypen 15 
99,9 crcr (Zoologisch Museum Amsterdam). 

Weitere Fundorte: Sta. 78-365, Barbados, Parish of St. 
Philip. Oldbury Factory, geschlossener, runder Brunnen 
von 2,2 m Durchmesser mit zerstörter Windpumpe; Was¬ 
serspiegel in 24,5 m Tiefe, 5 m Wasserstand; Position 
13°05'31"N 59°28'36"W; 7. Juni 1978; 3 99, 1 er, 
1 Copepodid (ZMA). 

Beschreibung. — Das Weibchen besitzt bei 
einer Gesamtlänge zwischen 550 und 600 pm 
ohne die Endborsten der Furka, eine normal 
cyclopoide Gestalt (Abb. 1). Das Cephalotho- 
raxsegment nimmt etwa 60% des Thorax ein, 
dessen größte Breite mit rund 60% der Länge 
am Ende des Cephalothorax liegt. 

Das Abdomen wird durch ein relativ kräfti¬ 
ges Genitalsegment gekennzeichnet (Abb. 2), 
das fast so breit wie lang ist und sich bis zum 
Hinterrand um etwa 30% verschmälert. Die 
Breite der drei folgenden Abdominalsegmente 
(Abb. 3) ist deutlich geringer, von ihnen ist das 
3. Abdominalsegment am kürzesten, das Anal¬ 
segment am längsten. Die absoluten und relati¬ 
ven Maße der Abdominalsegmente sind: 
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Länge: Breite Maße auf das Anal- 

segm. - 1 berechnet (in 
Klammem relative 
Maße eines 2. 
Weibchens) 


Genitalsegm. 

99 

: 95 

|im = 2,48 

1,79 




(2,39) : (1,68) 

2. Abd. segm. 

27 

: 59 

jim - 0,68 

1,11 




(0,80) : (1,05) 

3. Abd. segm. 

23 

: 57 

jim = 0,58 

1,08 




(0,52) : (1,04) 

Analsegm. 

40 

: 53 

Jim - 1 

1 


Das Receptaculum seminis (Abb. 2) besitzt 
eine mehr oder weniger kreisrunde Form und 
nimmt den größten Teil der Ventralseite des 
Genitalsegments ein. Die Hinterränder aller 
Abdominalsegmente sind glatt. Der Hinterrand 
des Analoperculums befindet sich etwa in der 
Mitte des Analsegments und ist fast gerade. 

Die Furkaläste (Abb. 4) sind Vh mal so lang 
wie in Höhe der Lateralrandborste breit. Diese 
steht etwas hinter der Mitte des Furkalastes 
(etwa 55% der Furkalänge). Die beiden mittle¬ 
ren Endborsten sind lang, befiedert, die laterale 
von ihnen erreicht 2/3 der Länge der medialen. 
Die schwach befiederte mediale Apikalborste ist 
sehr dünn und um 2/5 kürzer als die laterale. 
Die Dorsalborste inseriert etwa mediad gestellt, 
in der Mitte zwischen der Lateralrandborste 
und dem Ende des Furkalastes; sie ist knapp so 
lang wie die laterale Apikalborste. Maße der 
Furka und ihrer Anhänge sind: Länge : Breite 
= (35 + 30) : 19 pm = (1,84 + 1,58) : 1**; End¬ 
borsten von außen nach innen = 45 : 156 : 238 
: 26 pm = 1 : 3,47 : 5,29 : 0,58; Dorsalborste = 
40 pm = 0,90 : 1; Lateralrandborste = 19 pm = 
0,42 : 1 (alle Verhältnismaße auf die laterale 
Apikalborste = 1 bezogen). 

Die 11-gliedrige 1. Antenne (Abb. 5) reicht 
zurückgelegt nicht bis zum Ende des Cephalo- 
thorax. Ihre mittleren Gliedlängen sind an der 
Basis beginnend = 40 : 9 : 21 : 12 : 7 : 17 : 31 
: 26 : 12 : 17 : 23 pm. Die viergliedrige 2. 
Antenne (Abb. 6) ist am 3. Glied mit 5 und am 
Endglied mit 8 Borsten bewehrt. Die Mandibel 
(Abb. 7) trägt auf dem rudimentären Taster 

** Das + Zeichen in der Längenangabe der Furka gibt 
die Insertion der Lateralrandborste an. 


zwei lange gefiederte und eine sehr feine, kurze 
Borste. Der eingliedrige Endopodit der 1. 
Maxille (Abb. 8) besitzt drei Borsten, der Exo- 
podit ist durch eine Borste angedeutet. Die 2. 
Maxille (Abb. 10) zeigt im Bau keine abwei¬ 
chenden Besonderheiten. Der Maxilliped (Abb. 
9) ist viergliedrig und insgesamt mit 6 z.T. 
abgespreizt gefiederten Borsten besetzt. 

Alle Schwimmbeine sind zweigliedrig, die 
Dornformel der Außenastendglieder ist 3 4 4 3. 
Das 2. Basalglied des PI (Abb. 11) trägt keinen 
Dorn. Die Form und Bewehrung des P2 und P3 
(Abb. 12, 13) sind sehr ähnlich, die Dornen des 
Exopoditengliedes 2 erscheinen etwas kräftiger 
und schwach S-förmig gebogen, während sie 
am P3 etwas dünner und fast gerade ausgebil¬ 
det sind. Die Dornen am Endglied des Exopo- 
diten 4 (Abb. 14) sind gerade und ähnlich stark 
wie am P3. Alle Dornen sind gezähnt. Das 
Endglied des Endopoditen 4 (Abb. 15) ist etwa 
1,75 mal so lang wie breit, der einzige besta- 
chelte Enddorn übertrifft die Gliedlänge etwas. 
Maße des Endgliedes Endopodit 4 und seines 
Enddorns sind: Länge : Breite = 40 : 23 pm = 
1,74 : 1; Enddorn = 42 pm=l,05 : 1 auf die 
Gliedlänge bezogen. Die Verbindungsplatten 
der Schwimmbeine besitzen am PI (Abb. 22) 
zwei seitliche, fast halbkreisförmige Vorwöl¬ 
bungen, am P2 (Abb. 23) ist die höchste Erhe¬ 
bung der Vorwölbungen laterad verlagert, 
außerdem inserieren in ihrem medianen 
Bereich einige längere Börstchen, am P3 (Abb. 
24) sind die seitlichen Vorwölbungen weitge¬ 
hend abgeflacht und tragen wenige in zwei 
Gruppen stehende Börstchen, am P4 (Abb. 25) 
ist der Distalrand der Verbindungsplatte nur 
noch schwach konkav, Börstchen fehlen. Vom 
ehemaligen Grundglied des P5 ist nur noch die 
Borste vorhanden, die auf dem 5. Thoraxseg¬ 
ment, etwas dorsad gestellt, inseriert. Das ein¬ 
zige freie Glied des P5 (Abb. 16) ist kurz, bis zu 
1,5 mal so lang wie breit und trägt zwei an ihrer 
Basis etwa gleich starke Anhänge, von denen 
der laterale etwa dreimal so lang wie der 
mediale ist. Maße des P5 sind: Länge : Breite 
= 6:5 pm=l,2 : 1; medialer : lateraler 
Anhang = 7 : 19 pm = 1 : 2,71. Die Borste des 
5. Thoraxsegments ist 35 pm lang. 




Maxilliped 
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In den Eiersäcken der Weibchen wurden 4-9 
Eier gezählt. 

Zur eingehenderen Charakterisierung des 
Weibchens, besonders der Variabilität inner¬ 
halb der Population, sollen die nachstehenden 
absoluten und Verhältnismaße von 5 bzw. 6 
Tieren dienen. 

Länge von Thorax : Abdomen = 

0 360 : 260 = 1,38 :1 

(343-381) : (250-272) = (1,30-1,45 : 1) 

Abdominalsegmente auf das Analsegment = 1 berechnet = 
0102 : 31 : 22 : 39 jxm = 

(98-106) : (27-35) : (21-23) : (37-44) = 

0 2,60 : 0,79 0,57 : 1 

(2,39-2,79) : (0,68-0,89) : (0,52-0,61) : 1 

Furka, Länge : Breite = 

0 (35 + 30) : 19,5pm = (1,78 + 1,53) : 1 

(34-35 + 29-31) : (19-21) = (1,67-1,84+ 1,43-1,63) : 1 

Endborsten von außen nach innen = 


0 43,5 

153 

231 : 

26 fxm = 

(42-45) 

(142-161) 

(222-240) : 

(21-30) = 

0 1 

3,52 

5,31 

0,60 

0 1 

(3,30-3,83) 

(4,93-5,58) : 

(0,50-0,68) 


Dorsalborste = 0 41 (46-44) [xm = 1 : 0,94 (0,84-1,05) 
Lateralrandborste = 0 20 (19-21) (im = 1 : 0,46 (0,42- 
0,50), beide Borsten auf die laterale Apikalborste = 1 
berechnet. 

Endglied Endopodit 4, 

Länge : Breite = 0 38 : 21 fxm = 1,78 : 1 

(37-40) : (20-23) = (1,71-1,95) : 1 
Enddorn = 46 (42-49) pm = 1,23 (1,05-1,31) : 1 auf 
die Gliedlänge bezogen. 

P5, Länge : Breite = 7 (6-7) : 5 (4-6) jxm = 1,34 (1,17- 
1,75) : 1 

medialer : lateraler Anhang = 7 (7-8) : 21 (19-24) jxm 
= 1: 2,91 (2,71-3,14) auf 
den medialen Anhang 
berechnet. 


Das Männchen wirkt in seinem Habitus durch 
einen schmaleren Thorax etwas schlanker als 
das Weibchen (Abb. 17). Die Länge des Tho¬ 
rax beträgt 293 [xm, von denen 187 pm, also 
über 60% auf das Cephalothoraxsegment ent¬ 
fallen. An seinem Ende liegt mit 162 (xm auch 
die größte Breite des Thorax. 

Das fünfgliedrige Abdomen ist 228 pm lang, 
es besitzt im vorderen Drittel des kurzen Geni¬ 
talsegments (Abb. 18) die größte Breite. Die 
Spermatophoren erscheinen in Aufsicht etwa 


kreisförmig. Das Analsegment ist auch beim 
Männchen länger als die beiden vorhergehen¬ 
den Abdominalsegmente. Stellung und Form 
des Analoperculums gleichen denen des Weib¬ 
chens. Absolute und Verhältnismaße des Abdo¬ 
mens sind: 


Genitalsegm. 

2. Abd. segm. 

3. Abd. segm. 

4. Abd. segm. 
Analsegm. 


Länge : Breite 


51 

49 

24 

19 

30 


82 |xm 
48 |xm 
45 fxm 
42 fxm 
44 [xm 


Maße auf das Analsegm. 
= 1 berechnet 
1,70 : 1,86 
1,63 : 1,09 
0,80 : 1,02 
0,63 : 0,95 
1 : 1 


Die Furkaläste sind geringfügig kürzer als beim 
Weibchen, die Verhältnismaße der Furkalbor- 
sten gleichen denen des Weibchens bis auf die 
Dorsalborste, die etwas länger ist. Die Maße 
der Furka und ihrer Anhänge sind = Länge : 
Breite = (30 + 25) : 17 |xm = (1,76 + 1,47) 
: 1; Endborsten von außen nach innen = 40 : 
145 : 212 : 26 pm = 1 : 3,63 : 5,30 : 0,65; Dor¬ 
salborste = 47 pm = 1,18:1 und Lateralrand¬ 
borste = 19 |xm = 0,48 : 1 (beide auf die late¬ 
rale Apikalborste = 1 bezogen). 

Die Gliederung und Bewehrung der Greifan¬ 
tenne ist aus der Abbildung 21 zu erkennen. 
Das Endglied des Endopoditen 4 besitzt die fol¬ 
genden Maße = Länge : Breite = 33 : 17 [xm 
= 1,94 : 1; Enddorn = 51 [xm = 1,55 : 1 auf 
die Gliedlänge bezogen. Danach sind das Glied 
etwas gestreckter und der Enddorn länger als 
beim Weibchen. Die Maße des sehr kurzen P5 
und seiner beiden Anhänge sind = Länge : 
Breite = 5:4 [xm = 1,25 : 1; innerer : äußerer 
Anhang =7:21 |xm = 1 : 3,0. Die rudimen¬ 
täre Borste des Grundgliedes am 5. Thoraxseg¬ 
ment ist 40 pm lang. Die Genitalklappenbe¬ 
wehrung (P6) besteht aus zwei Borsten, von 
denen die medial stehende mit 37 pm über dop¬ 
pelt so lang wie die laterale mit 16 [xm ist (Abb. 
19). 

Abgesehen vom fünfgliedrigen Abdomen, der 
Greifantenne und der Genitalklappenbeweh¬ 
rung unterscheidet sich das Männchen gering¬ 
fügig vom Weibchen durch die kürzere Furka, 
ihre längere Dorsalborste, dem schlankeren 
Endglied Endopodit 4 und seinem längeren 
Apikaldorn. 
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Verwandtschaftliche Beziehungen. — 
Unter den Arten des Genus Metacyclops, die am 
Endglied des Endopoditen 4 nur einen Apikal¬ 
anhang (Borste oder Dorn) tragen, besitzt Meta¬ 
cyclops agnitus n. sp. die größte Ähnlichkeit mit 
dem altweltlichen Metacyclops minutus (Claus, 
1863). Beschreibungen, Maßangaben und 
Abbildungen dieser Art liegen aus unterschied¬ 
lichen Regionen Europas, Asiens und Afrikas 
vor (Lindberg, 1936, 1940; Kiefer, 1937b, 
1952; Dussart, 1967; Steib, 1985). Leider sind 
sie nicht so umfassend, daß ein Vergleich auf 
breiter Basis für alle taxonomisch wichtigen 
Merkmale angestellt werden kann. Möglicher¬ 
weise verbergen sich unter diesen Metacyclops 
minutus noch nicht erkannte Spezies oder Sub¬ 
spezies. 

Die sehr kurz gehaltene Originalbeschrei¬ 
bung von Claus (1863 : 102) und die drei klei¬ 
nen Abbildungen (l.c., Taf. X, 6-8) sind für 
einen eingehenderen Vergleich völlig unzurei¬ 
chend. Aus diesem Grunde wurden 10 Weib¬ 
chen einer deutschen Population vermessen 
(Fundort: Tümpel am Wintermaar bei Dister¬ 
nich — Meßtischblatt Erp — etwa 30 km west¬ 
lich von Bonn, leg. Herbst, 5. Juli 1965). Dabei 
wird von der Annahme ausgegangen, daß sich 
die deutschen Populationen der Art, zumindest 
in ihren Verhältnismaßen, nicht signifikant 
voneinander unterscheiden. Claus, l.c., gibt als 
Fundort “bei Cassel beobachtet** an. 

Die durchschnittliche Gesamtlänge der Weibchen liegt bei 
0,86 (0,70-0,93) mm, der Thorax ist etwa doppelt so lang 
wie am Ende des Cephalothoraxsegments breit, Durch¬ 
schnittsmaße sind = 526 (476-585) : 258 (212-305) pm = 
1,97 (1,83-2,27) : 1. Das Cephalothoraxsegment ist länger 
als die Thoraxsegmente 2-5 zusammengenommen. 

Die Längen-Breiten-Maße der Abdominalsegmente 
sind: Genitalsegment - 128 *(123-130) : 109 (103-118) 
(xm; 2. Abdominalsegment - 47 (43-53) : 72 (68-80) pm; 
3. Abdominalsegment = 36 (35-38) : 66 (62-69) pm; 
Analsegment = 42 (39-46) : 59 (57-61) pm. Die Längen 
der Abdominalsegmente auf das Analsegment = 1 bezo¬ 
gen sind demnach = 3,04 (2,83-3,33) : 1,11 (1,02-1,26) 
: 0,86 (0,76-0,95) : 1. 

Maße der Furka und ihrer Anhänge sind: Länge : Breite 
= 46 (44-48) + 36 (33-37): 23 (21-24) pm, das entspricht 
einem Verhältnis von 1,99 (1,91-2,14) + 1,56(1,43-1,67) 
: 1 oder Gesamtlänge » 3,55 (3,39-3,81) : 1. Die vier 
Endborsten besitzen von außen nach innen gesehen die 


folgenden absoluten Maße = 59 (52-63) : 164 (154-175) 
: 244 (229-252) : 37 (35-41) pm; auf die laterale Apikal¬ 
borste = 1 bezogen ergibt sich ein Verhältnis von 1 : 2,78 
(2,52-3,21) : 4,16 (3,88-4,58) : 0,64 (0,59-0,71). Das Län¬ 
genverhältnis der beiden mittleren Endborsten unterein¬ 
ander ist relativ konstant, die Länge der lateralen von 
ihnen liegt bei 67% (64-70%) der medialen. Die Dorsal¬ 
borste ist durchschnittlich 35,5 (33-39) pm lang = 0,60 
(0,54-0,67) im Vergleich mit der lateralen Apikalborste. 
Die gleichen Maße der Lateralrandborste sind 24 (23-26) 
pm - 0,41 (0,39-0,48) : 1. 

Das Endglied Endopodit 4 ist 48 (45-50) pm lang und 
28 (26-30) pm breit, das entspricht einem Längen- 
Breiten-Verhältnis von 1,72 (1,57-1,88) : 1. Der einzige 
Enddorn dieses Gliedes ist durchschnittlich 68,5 (64-72) 
pm lang, das ist zur Gliedlänge eine Verhältnis von 1,43 
(1,33-1,51) : 1. 

Das einzige freie Glied des P5 ist 9 (9-10) pm lang und 
5 (4-6) pm breit = 1,9 (1,5-2,2) : 1. Die Länge des media¬ 
len zum lateralen Endanhang ist 7 (7-8) : 27 (24-30) pm 
« 1 : 3,90 (3,00-4,29). 

Über diese Maßangaben hinaus können zur 
Charakteristik der Art die 11-gliedrige 1. 
Antenne, die zurückgelegt das Ende des Cepha- 
lothorax nicht erreicht, das unbedornte 2. 
Basalglied des PI und die Ausbildung der Ver¬ 
bindungsplatten der Schwimmbeine (Abb. 26- 

29) genannt werden. Unter ihnen sind am PI 
die seitlichen Vorwölbungen am weitesten vor¬ 
gezogen und unbewehrt, während sie an den 
drei folgenden Beinpaaren kontinuierlich fla¬ 
cher werden und — am geringsten am P4 — 
mit Härchen besetzt sind. Das sackförmige 
Receptaculum seminis ist in Höhe der Ausfüh¬ 
rungsgänge der Eileiter am breitesten (Abb. 

30) . 

Bei den Männchen ist das Längenverhältnis 
der beiden Anhänge der Genitalklappenbeweh¬ 
rung zur Definition der Art wichtig. Bei drei 
Tieren der oben beschriebenen Population ist 
das Verhältnis vom inneren, schlanken Dorn 
zur äußeren Borste - 1,08, 1,08 und 1,13 : 1 
(26 : 24 bzw. 26 : 23 [im). Die Längenverhält¬ 
nisse der fünf Abdominalsegmente auf das 
Analsegment = 1 bezogen sind = 2,00, 1,97, 
1,91 : 1,43, 1,39, 1,56 : 1,06, 1,06, 1,09 : 0,69, 
0,82, 0,82 : 1. Offensichtlich ist die Dorsalbor¬ 
ste der Furka länger als beim Weibchen (0,81, 
0,88, 1,04 : 1 auf die laterale Apikalborste 
bezogen) und das Endglied Endopodit 4 schlan¬ 
ker als dort (Länge : Breite = 2,13, 2,14 und 
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Abb. 20-25. Metacyclops agnitus n. sp. (20-21, CT Paratypus; 22-25, 9 Holotypus): 20, Verbindungsplatte P4 (Maßstab 
C); 21, 1. Antenne (C); 22, Verbindungsplatte PI (C); 23, Verbindungsplatte P2 (G); 24, Verbindungsplatte P3 (C); 
25, Verbindungsplatte P4 (C). 

Abb. 26-30. Metacyclops minutus (Claus, 1863), 9: 26, Verbindungsplatte PI (C); 27, Verbindungsplatte P2 (C); 28, 
Verbindungsplatte P3 (C); 29, Verbindungsplatte P4 (C); 30, 5. Thoraxsegment und Genitalsegment (B). 
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2,24 : 1). Die relative Länge des Enddorns vom 
Endglied Endopodit 4 im Verhältnis zur Glied¬ 
länge übertrifft die beim Weibchen (1,47, 1,53 
und 1,56 : 1). 

Nach den bisher bekannten Beschreibungen 
und den hier vorgelegten Maßen des sporadisch 
auftretenden Metacyclops minutus (Claus, 1863) 
unterscheidet sich Metacyclops agnitus n. sp. von 
ihm durch die Längenverhältnisse der Abdomi¬ 
nalsegmente, die im Vergleich mit dem Anal¬ 
segment kürzer sind, außerdem ist das Genital¬ 
segment relativ breiter. Die Formen des 
Receptaculum seminis sind ebenfalls verschie¬ 
den. Desweiteren weichen die Längenverhält¬ 
nisse der Apikalborsten der Furka, speziell der 
beiden mittleren, mit 1 : 3,5 : 5,3 : 0,6 signifi¬ 
kant von denen des M. minutus ab. Die Form 
und Bewehrung der Verbindungsplatten der 
vier Schwimmbeinpaare erlaubt eine Trennung 
beider Arten. Schließlich ist der Längenunter¬ 
schied der beiden Anhänge der Genitalklappen¬ 
bewehrung des Männchens bei der neuen Art 
wesentlich größer als bei M. minutus (2,3 : 1 
gegen 1,1 : 1). 

Metacyclops mutatus n. sp. 

(Abb. 31-48) 

Material. — Holotypus: 19- Amsterdamer Expeditio¬ 
nen zu den Westindischen Inseln, Sta. 78-299, Aruba: Pos 
Chikito, Haus 74, geschlossener Brunnen mit einem 
Durchmesser unter 1 m, Wasserspiegel in 2 m Tiefe, Was¬ 
serstand 0,2 m; Position 12°27'58"N 69°57'48"W; 18. 
Mai 1978; Paratypen 15 99, 18 ° r ° r , 18 Copepodide 
(Zoologisch Museum Amsterdam). 

Beschreibung. — Das Weibchen besitzt bei 
einer Gesamtlänge von 916 [im ohne die End¬ 
borsten der Furka einen schlank cyclopoiden 
Habitus (Abb. 31). Die Thoraxlänge beträgt 
545 [Am, also etwa 3/5 des gesamten Körpers. 
Seine größte Breite liegt mit 309 [Am = 57% 
der Thoraxlänge, am Ende des Cephalothorax, 
dessen Länge wiederum mit 362 [Am rund 2/3 
des Thorax bildet. 

Das Abdomen setzt sich aus einem robusten 
Genitalsegment (Abb. 32), das an den vorderen 
und mittleren Seiten stärkere Vorwölbungen 
aufweist, zwei kürzeren mittleren und dem län¬ 


geren Analsegment (Abb. 33) zusammen. Die 
Hinterränder aller Abdominalsegmente sind 
glatt, lediglich der Dorsalrand des Analseg¬ 
ments ist fein gezähnt. Das Receptaculum 
seminis (Abb. 32) ist fast kreisförmig ausgebil¬ 
det und nimmt etwa die halbe Breite der ven¬ 
tralen Seite des Genitalsegments ein. Die Maße 
der Abdominalsegmente sind: 

Länge : Breite Maße auf das Anal- 
segm. - 1 berech¬ 
net (in Klammern 
Maße von zwei 
weiteren Weibchen) 


Genitalsegm. 

133 

134 

pm 

= 2,61 

1,79 





(2,69) 

(1,78) 





(2,61) 

(1,70) 

2. Abd. segm. 

45 

88 

pm 

= 0,88 

1,17 





(0,82) 

(1.17) 





(0,93) 

(1,18) 

3. Abd. segm. 

40 : 

81 

pm 

- 0,78 

1,08 





(0,71) 

(1,05) 





(0,81) 

(1,05) 

Analsegm. 

51 : 

75 

pm 

= 1 

1 


Die Furkaläste (Abb. 33) sind über 3V2 mal 
so lang wie in Höhe der Insertion der Lateral¬ 
randborste breit. Diese steht etwas hinter der 
Mitte des Seitenrandes (55-60% der Furka- 
länge). Die Endborsten der Furka sind befie¬ 
dert, die mediale ist etwas kürzer als die late¬ 
rale, von den beiden mittleren erreicht die 
laterale etwa 3/4 der Länge der medialen. Bei 
diesen beiden Borsten fallen die Verdickungen 
im proximalen Teil besonders auf (Abb. 35). 
Die Dorsalborste ist ungefähr so lang wie die 
laterale Apikalborste, ihre Insertion ist mediad 
verlagert. Die kurze Lateralrandborste wird 
vom Furkalast abgespreizt getragen. Die Maße 
der Furka und ihrer Anhänge sind: 


Länge : Breite = (56 + 46) : 26 pm = (2,15 + 1,77) : 1 
Dito, zwei weitere Weibchen =(2,19+ 1,63) : 1 

= (2,07 + 1,43) : 1 

Endborsten von außen nach innen = 

55 : 212 : 278 : 47 pm = 1 : 3,85 : 5,05 : 0,85 

Dito, zwei weitere Weibchen = 1 : 3,34 : 4,34 : 0,98 

= 1 : 3,30 : 4,67 : 0,75 


Dorsalborste = 56 pm = 1,02 : 1 

Dito, zwei weitere Weibchen =1,00: 1 

= 0,92 : 1 

Lateralrandborste = 30 pm =0,55 : 1 

Dito, zwei weitere Weibchen = 0,57 : 1 


= 0,52 : 1 
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Die 11-gliedrige 1. Antenne (Abb. 37) reicht 
zurückgeschlagen bis zum Ende des Cephalo- 
thorax. Die mittleren Längenmaße der Glieder 
sind von der Basis an: 65 : 18 : 33 : 16 : 9 : 24 
: 42 : 39 : 23 : 28 : 35 [im. Die viergliedrige 2. 
Antenne (Abb. 38) trägt am vorletzten Glied 5, 
am letzten 7 Anhänge. Die Mandibel, die 1. 
und 2. Maxille sowie der Maxilliped unter¬ 
scheiden sich in ihrem Bau nicht von den glei¬ 
chen Gliedmaßen des Metacyclops agnitus n. sp. 

Die Schwimmbeine sind durchweg zweiglie¬ 
drig, die Dornformel der Außenastendglieder 
ist 3 4 4 3. Die Verbindungsplatte des PI besitzt 
beidseitig runde, glatte Vorwölbungen, das 2. 
Basalglied trägt mediad keinen Dorn, das End¬ 
glied des Endopoditen ist terminal mit einem 
mächtigen, gekrümmten Dorn bewehrt (Abb. 
39). Der 2. und 3. Schwimmfuß sind fast iden¬ 
tisch gebaut, die Vorwölbungen der Verbin¬ 
dungsplatten (Abb. 40, 41) sind flacher als 
beim PI und gehen gleitend in den Mittelteil 
über. Am nach innen vorgezogenen, gerunde¬ 
ten Teil des 2. Basalgliedes inseriert an beiden 
Schwimmfüßen ein laterad gekrümmter Dorn 
(Abb. 36). Die drei Dornen am Endglied des 
Exopoditen 4 sind schlanker als die vom P2 und 
P3 (Abb. 43). Alle Exopoditendorne sind 
gezähnt. Die Verbindungsplatte des P4 ähnelt 
in ihrem Bau der des P3. Das Endglied des 
Endopoditen 4 (Abb. 43) ist 1,5 mal so lang wie 
breit, der kräftige, mediale Enddorn ist um 1,4 
mal länger als das Glied und über doppelt so 
lang wie der schwächere laterale Enddorn. Die¬ 
ser schiebt sich über den medialen Dorn und ist 
deshalb schlechter zu erkennen und schwierig 
zu messen. Die Maße des Endgliedes Endopo- 
dit 4 und seiner Anhänge sind: 


Länge : Breite - 45 : 30 pm 
Dito, zwei weitere Weibchen 

med. : lat. Apikaldorn = 63 : 26 pm 


Länge : med. Apikaldorn 
Dito, zwei weitere Weibchen 


1,50 

1 

1,62 

1 

1,48 

1 

2,42 

1 

2,50 

1 

2,00 

1 

1 

1,40 

1 

1,38 

1 

1,43 


Der P5 (Abb. 42) besteht nur noch aus einem 
flachen, breiten Glied, das mit zwei glatten, fast 


gleich starken Anhängen bewehrt ist. Der 
mediale erreicht etwa 2/3 der Länge des latera¬ 
len. Die lange Seitenrandborste des 5. Thorax¬ 
segments (56 pm) ist als Rudiment des Basal¬ 
gliedes vom P5 anzusehen. Maße des P5 und 
seiner Anhänge sind: 


Länge : Breite = 7:7 pm 

= i,o 

1 

Dito, zwei weitere Weibchen 

= 0,71 

1 


= 0,71 

1 

med. : lat. Anhang = 16 : 24 pm 

- 1 

1,50 

Dito, zwei weitere Weibchen 

= 1 

1,31 


= 1 

1,57 


In der Probe wurde kein Weibchen mit voll 
ständigen Eiersäckchen festgestellt. 


Das Männchen besitzt einen geringfügig 
schlankeren Thorax als das Weibchen (Abb. 
44), seine Maße sind: Länge : Breite = 398 : 
217 pm, demnach beträgt die Breite knapp 
55% der Länge. Das 250 pm lange Cephalotho- 
raxsegment nimmt etwa 63% des Thorax ein. 

Das fünfgliedrige Abdomen ist im Genital¬ 
segment am breitesten. Die Spermatophoren 
erscheinen in Aufsicht breit oval. Die Maße der 
Abdominalsegmente sind: 



Länge 

Breite Maße auf das Analsegm. 



= 1 berechnet 

Genitalsegm. 

65 

108 pm « 1,71 : 1,77 

2. Abd. segm. 

50 

72 pm = 1,32 : 1,18 

3. Abd. segm. 

36 

65 pm = 0,95 : 1,07 

4. Abd. segm. 

29 

61 pm = 0,76 : 1,00 

Analsegm. 

38 

61 pm = 1 : 1 


Abgesehen von etwas kürzeren Ästen und einer 
längeren Dorsalborste ähnelt die Furka der des 
Weibchens. Auch hier sind im basalen 
Abschnitt der beiden mittleren Furkalendbor- 
sten Verdickungen zu beobachten (Abb. 45). 
Maße der Furka und ihrer Anhänge sind: 
Länge : Breite = (46 + 28) : 23 pm = (2,00 
+ 1,22) : 1, Endborsten von außen nach innen 
- 56 : 180 : 261 : 42 pm = 1: 3,21 : 4,66 : 075; 
Dorsalborste = 68 pm = 1,21 : 1; Lateralrand¬ 
borste = 29 pm = 0,52 : 1. 

Der Bau der zum Greiforgan umgewandelten 
1. Antenne ist aus der Abbildung 46 zu erken¬ 
nen. Das Endglied Endopodit 4 und seine 
Anhänge besitzen die folgenden Maße: Länge : 
Breite = 41 : 25 pm = 1,64 : 1; medialer : late- 












C); 44, Habitus (A); 
(C); 48, P5 und Geni- 
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raler Enddorn = 58 : 28 [xm = 2,07 : 1; Länge 
: medialer Enddorn = 1 : 1,41. Danach besteht 
in den Verhältnismaßen kein signifikanter 
Unterschied zu denen beim Weibchen. Auch 
beim Männchen besteht der P5 nur noch aus 
einem breiten Glied (Abb. 47, 48), das mit zwei 
hier schlanker erscheinenden Anhängen 
bewehrt ist, von denen die laterale, am Ende 
gefiederte Borste viel länger als beim Weibchen 
ist. Die Borste am 5. Thoraxsegment ist auch 
hier vorhanden und 58 |xm lang. Die Maße des 
P5 und seiner Anhänge sind: Länge : Breite = 
6 : 7 [xm = 0,86 : 1, medialer Dorn : laterale 
Borste = 14 : 50 pm = 1 : 3,57. Die Genital¬ 
klappenbewehrung (P6) besteht aus zwei relativ 
kurzen Anhängen, einem ventrad gestellten, 
glatten Dörnchen und einer dorsad daneben 
stehenden, fein gefiederten Borste, die in dieser 
Reihenfolge 15 und 20 [xm = 1 : 1,33 lang sind 
(Abb. 47, 48). 

Das Männchen unterscheidet sich vom 
Weibchen, wie üblich, durch das fünfgliedrige 
Abdomen, die Greifantenne und die unter¬ 
schiedliche Ausbildung der Genitalklappenbe¬ 
wehrung. Bei M. mutatus n. sp. kommt, wie 
meistens, die kürzere Furka, besonders aber 
der wesentlich längere, laterale Apikalanhang 
des P5 hinzu. 

Verwandtschaftliche Beziehungen. — 
Unter den Metacyclops- Arten mit zwei Apikal¬ 
dornen am Endglied des Endopodit 4, einer 11- 
gliedrigen 1. Antenne und einer Furka, die 
etwa viermal so lang wie breit ist, kommen als 
Vergleichsarten M. aequatorialis Dussart, 1977 
und M. chelazzi Dumont, 1981 infrage. Meta - 
cyclops mutatus n. sp. unterscheidet sich vom M . 
chelazzi durch den Bau des P5, durch die Form 
des Distalrandes der Verbindungsplatten der 
Schwimmbeine, die hier alle seitliche rundliche 
Vorwölbungen besitzen, das Vorhandensein 
eines mediad stehenden Dorns am 2. Basale des 
PI und das Vorhandensein eines an gleicher 
Stelle stehenden Dorns am P4. Schließlich ist 
die Furka länger, ihre mediale Apikalborste 
und Dorsalborste relativ kürzer und der Län¬ 
genunterschied der beiden mittleren Apikalbor¬ 
sten geringer als bei M. mutatus n. sp. M. aequa¬ 


torialis besitzt im Gegensatz zu der neuen Art an 
der Furka relativ kürzere Apikalborsten im 
Verhältnis zur lateralen Apikalborste, ein län¬ 
geres Endglied Endopodit 4 und einen kürzeren 
medialen Apikaldorn an diesem Glied. Außer¬ 
dem ist die laterale Borste am P5 länger und die 
Borste an der Seite des 5. Thoraxsegments kür¬ 
zer. Nach dem Bau des P5 müßte M. mutatus n. 
sp. in die mendocinus -Verwandtschaft gehören, 
ist aber aufgrund seiner spezifischen Merkmale 
als eine neue Art anzusehen. 

Obgleich bei manchen Artbeschreibungen die 
morphologischen Angaben lückenhaft sind, soll 
hier versucht werden, die bisher bekannten 
Metacyclops -Arten in einer Bestimmungstabelle 
zu erfassen. Sie soll als Arbeitsmittel bei künfti¬ 
gen Bestimmungen hilfreich sein. Außerdem 
kennzeichnet sie die Stellung der beiden neuen 
Metacylops -Arten im System. 

BESTIMMUNGSSCHLÜSSEL FÜR DAS GENUS 
METACYCLOPS KIEFER, 1927 

1. Endglied Endopodit 4 apikal mit 2 Anhängen bewehrt 
. 19 

— Endglied Endopodit 4 apikal mit einem Anhang.. 2 

2. Apikaler Anhang des Endgliedes Endopodit 4 eine 

befiederte Borste, Furkaläste mit 3 Endborsten. 

. M. trisetosus Herbst, 1957 

(Europa, Jugoslawien) 

— Apikaler Anhang des Endgliedes Endopodit 4 ein 

Dorn . 3 

3. Erste Antenne 9-gliedrig . M. planus (Gurney, 1909) 
(Europa: Tschechoslowakei, Griechenland, Korfu, 
Bulgarien, Rumänien, Ungarn, Jugoslawien, Italien, 
Portugal, U.S.S.R.; Afrika: Marokko, Tunesien, 
Algerien, Aegypten, Sudan; Asien: Israel, Syrien, 
Iran) 

— Erste Antenne 10-gliedrig.. M. amoenus Mann, 1940 
(Asien, Türkei) 

— Erste Antenne 11-gliedrig. 4 

4. Mediale Apikalborste der Furka länger als die laterale 
. 5 

— Mediale Apikalborste der Furka kürzer als die laterale 

... 8 

5. Dorsalborste der Furka länger als die laterale Apikal¬ 
borste . 6 

— Dorsalborste der Furka so lang wie die laterale 

Apikalborste. 7 

6. Dorsalborste doppelt so lang wie die laterale Apikal¬ 
borste, Furkalast dreimal so lang wie breit. 

. M . subdolus Kiefer, 1938 
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(Europa: Griechenland, Kreta, Italien, Sizilien, Sar¬ 
dinien, Balearen) 

— Dorsalborste fast dreimal so lang wie die laterale Api¬ 
kalborste der Furka, Längen Verhältnis des Furkal- 

astes 5,5-5,7 : 1 .Af. gasparoi Stoch, 1987 

(Europa: Italien) 

7. Furka doppelt so lang wie breit, Endborste des P5 

etwa viermal so lang wie der mediale Dorn. 

. M. malayicus Kiefer, 1930 

(Sumatra) 

— Furka fast dreimal so lang wie breit, Endborste des P5 
mindestens zehnmal so lang wie der winzige mediale 

Dom. M. curtispinosus Dussart, 1984 

(Amerika: Venezuela) 

8. Domformel der Außenastendglieder der Schwimm¬ 
beine 3333 . 9 

— Dornformel der Außenastendglieder der Schwimm¬ 
beine 3443. 11 

9. Der Dom am Endglied Endopodit 4 ist länger als das 
Glied (etwa 1,35 : 1) .. M. monacanthus Kiefer, 1928 
(Neuseeland) 

— Der Dorn am Endglied Endopodit 4 ist kürzer als das 

Glied (etwa 0,75 : 1) . 10 

10. Endglied Endopodit 4 über zweimal so lang wie breit 

(2,3 : 1). M. arnaudi (Sars, 1908) 

(Australien) 

— Endglied Endopodit 4 nicht doppelt so lang wie breit 

(1,6 : 1). M. arnaudi platypus Kiefer, 1967 


(Australien) 

11. Furkaläste über viermal so lang wie breit. 12 

— Furkaläste bis viermal so lang wie breit. 13 


12. Apikaldorn des Endgliedes Endopodit 4 erreicht die 
Länge des Gliedes . M . grandispinifer Lindberg, 1940 
(Asien: Türkei, Iran) 

— Apikaldorn des Endgliedes Endopodit 4 viel länger als 
das Glied (etwa 1,6 : 1) ... M. prolatus Kiefer, 1935 
(Afrika, Madagaskar) 

13. Die Endborste am P5 ist bis zu viermal so lang wie 

der Dom. 14 

— Die Endborste des P5 ist mindestens fünfmal länger 

als der Dom. 16 

14. Enddom am Endglied Endopodit 4 kürzer als das 

Glied. M. lusitanus Lindberg, 1961 

(Europa: Portugal) 

— Enddom am Endglied Endopodit 4 länger als das 

Glied. 15 

15. Receptaculum seminis fast kreisrund, 2. und 3. 
Abdominalsegment kürzer als das Analsegment (0,75 
: 0,55 : 1), Genitalsegment bis 2,5 mal so lang wie das 

Analsegment. M. agnitus n. sp. 

(Westindische Inseln: Barbados) 

— Receptaculum seminis sackförmig, nur das 3. Abdo¬ 

minalsegment kürzer als das Analsegment (0,8 : 1), 
Genitalsegment über dreimal so lang wie das Anal¬ 
segment. M. minutus (Claus, 1863) 1 ) 

(Europa, Afrika, Asien) 

16. Endglied Endopodit 4 über doppelt so lang wie breit, 
Furkaläste unter dreimal so lang wie breit, Dorn des 


Endgliedes Endopodit 4 wenig länger als das Glied 

(1,1 : 1) . M. concavus Kiefer, 1937 

(Afrika: Angola) 

— Endglied Endopodit 4 nicht doppelt so lang wie breit 
. 17 

17. Furka unter dreimal so lang wie breit (2,7-2,8 : 1), 

mittlere mediale Apikalborste der Furka etwa zehn¬ 
mal so lang wie die laterale, Hinterränder aller Abdo¬ 
minalsegmente deutlich gezähnt. 

. M. denticulatus Dussart & Frutos, 1985 

(Amerika: Argentinien) 

— Furka über dreimal so lang wie breit (3,4-3,5 : 1), 

mittlere mediale Apikalborste der Furka erreicht 
nicht die fünffache Länge der lateralen. 18 

18. Längendifferenz der beiden mittleren Apikalborsten 
der Furka um 20% .... M. communis Lindberg, 1938 
(Asien: Indien) 

— Längendifferenz der beiden mittleren Apikalborsten 
der Furka um 45% .. M. pectiniatus Shen * Tai, 1964 
(Asien: Südchina) 

19. Die beiden apikalen Anhänge des Endgliedes Endo¬ 
podit 4 sind ein Dorn und eine gefiederte Borste.... 

. M. stammeri Kiefer, 1938 

(Europa: Mittelmeerraum) 

— Beide Apikalanhänge des Endgliedes Endopodit 4 

sind Domen. 20 

20. Erste Antenne 17-gliedrig... M. grandis Kiefer, 1935 
(Amerika: Uruguay) 

— Erste Antenne 13-gliedrig . 

. M . tredecimus (Lowndes, 1934) 

(Amerika: Argentinien, Paraguay, Venezuela) 


— Erste Antenne 12-gliedrig. 21 

— Erste Antenne 11-gliedrig. 30 

21. Furkaläste bis dreimal so lang wie breit. 22 

— Furkaläste über dreimal so lang wie breit. 25 


22. Mediale Furkalendborste länger als die laterale (1,6- 

1,8 : 1)... M. brauni Herbst, 1962 

(Amerika: Brasilien) 

— Mediale Furkalendborste kürzer als die laterale.. 23 

23. Furkaläste dreimal so lang wie breit, Verbindungs¬ 
platte P4 mit bedornten. seitlichen Vorwölbuneen .. 

. M. botosäneanui Pesce, 1985 

(Westindische Inseln: Bonaire) 

— Furkaläste zweimal so lang wie breit. 24 

24. Die beiden mittleren Endborsten der Furka unterein¬ 

ander wenig längen verschieden (93 : 100%), sie errei¬ 
chen nicht die dreifache Länge der lateralen Apikal¬ 
borste. M. hartmanni Herbst, 1960 

(Amerika: Nicaragua) 

— Der Längenunterschied der beiden mittleren Apikal¬ 
borsten der Furka ist größer (80 : 100%), sie errei¬ 
chen die 4-5 fache Länge der lateralen Apikalborste 

. M. laticomis (Lowndes, 1934) 


(Amerika: Paraguay) 

25. Furka 3-4 mal so lang wie breit. 26 

— Furka über viermal so lang wie breit. 27 


26. Endborste des P5 über fünfmal länger als der mediale 
Dom, Längendifferenz der beiden mittleren Apikal- 
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borsten der Furka etwa 30% . 

. M. necessarius (Kiefer, 1926) 

(Afrika: Südafrika) 

— Endborste des P5 über zweimal länger als der mediale 

Dom, Längendifferenz der beiden mittleren Apikal¬ 
borsten um 10%. 

. M. mendocinus venezolanus (Kiefer, 1956) 

(als M. leptopus venezolanus Kiefer, 1956) 

(Amerika: Venezuela, Brasilien) 

27. Endglied Endopodit 4 über dreimal so lang wie breit, 

Längendifferenz der beiden mittleren Apikalborsten 
der Furka etwa 16-17%. 28 

— Endglied Endopodit 4 höchstens 2,5 mal so lang wie 

breit, Längendifferenz der beiden mittleren Endbor¬ 
sten der Furka unter 10% (4 bzw 8%). 29 

28. Endborste des P5 über dreimal so lang wie der 

mediale Dorn. M. leptopus (Kiefer, 1927) 

(Amerika: Peru, Bolivien, Ecuador, Kolumbien) 

— Endborste des P5 unter zweimal so lang wie der 
mediale Dom. M. leptopus mucubajiensis Kiefer, 1956 
(Amerika: Venezuela) 

29. Medialer Enddom des Endgliedes Endopodit 4 etwa 

doppelt so lang wie der laterale. 

. M. mendocinus (Wierzejski, 1892) 

(Amerika: Nicaragua, Kuba, Haiti, Puerto Rico, 
Ecuador, Peru, Venezuela, Kolumbien, Brasilien, 
Argentinien, Chile, Uruguay, Paraguay; Azoren) 

— Medialer Enddorn des Endgliedes Endopodit 4 über 

2.5 mal so lang wie der laterale. 

. M. problematicus Dumont, 1973 

(Europa: Belgien) 

30. Furka sechsmal so lang wie breit, medialer Apikal¬ 
dorn am Endglied Endopodit 4 über 2,5 mal so lang 

wie der laterale. M . somalicus Dumont, 1981 

(Afrika: Somalia) 

— Furka kürzer, bis etwa viermal so lang wie breit 31 

31. Lateraler Apikaldorn am Endglied Endopodit 4 sehr 

kurz (Verhältnis zum medialen etwa 1 : 5-7). 32 

— Lateraler Enddorn am Endglied Endopodit 4 länger 

(Verhältnis zum medialen bis 1 : 2,5). 33 

32. Dornformel 3333, mediale Endborste der Furka 
erreicht nicht die Länge der lateralen, Endglied 

Endopodit 4 knapp doppelt so lang wie breit. 

. M. trispinosus Dumont, 1981 2 ) 

(Afrika: Guinea, Fouta Djalon) 

— Dornformel 3443, mediale Endborste der Furka etwa 

1.5 mal so lang wie die laterale, Endglied Endopodit 

4 fast viermal so lang wie breit. 

.. M. gracilis (Lilljeborg, 1853) 

(Europa; Asien: Türkei, Indien, Mongolei; Afrika: 


Senegal, Ruanda) 

33. Furka etwa viermal so lang wie breit. 34 

— Furka kürzer. 36 


34. Endborste des P5 dreimal so lang wie der mediale 
Dorn, medialer Enddorn des Endgliedes Endopodit 4 
kürzer als das Glied .. M. aequatorialis Dussart, 1978 
(Afrika, Ruanda) 


— Endborste des P5 weniger als doppelt so lang wie der 
mediale Dorn, medialer Enddorn des Endgliedes 
Endopodit 4 so lang oder länger als das Glied ... 35 

35. Zweites Basale PI an der inneren Vorwölbung mit 
Dom, Dorsalborste der Furka kürzer als die laterale 

Apikalborste, laterale Borste des P5 gefiedert. 

. M . chelazzi Dumont, 1981 

(Afrika, Somalia) 

— Zweites Basale PI ohne Dom an der inneren Vorwöl¬ 

bung, Dorsalborste so lang wie die laterale Apikalbor¬ 
ste, beide Anhänge des P5 unbefiedert. 

. M. mutatus n. sp. 

(Westindische Inseln: Aruba) 

36. Furka bis doppelt so lang wie breit, Endborste des P5 
höchstens dreimal so lang wie der mediale Dorn 37 

— Furka 2,7-3 mal so lang wie breit, Endborste des P5 

5-10 mal länger als der mediale Dorn. 39 

37. Mediale Apikalborste der Furka etwa doppelt so lang 
wie die laterale, Endglied Endopodit 4 über doppelt 
so lang wie breit (etwa 2,4 : 1), Endborste des P5 etwa 

dreimal so lang wie der mediale Dorn. 

. M. dianae Pesce, 1985 

(Westindische Inseln: Haiti) 

— Mediale Apikalborste der Furka kürzer als die late¬ 

rale, Endglied Endopodit 4 1,5 mal so lang wie breit 
... 38 

38. Medialer Apikaldorn des Endgliedes Endopodit 4 so 
lang wie das Glied, lateraler Anhang des P5 eine 

befiederte Borste. M. micropus Kiefer, 1932 

(Afrika: Elfenbeinküste) 

— Medialer Apikaldorn des Endgliedes Endopodit 4 
etwa 2/3 der Gliedlänge, lateraler Anhang des P5 eine 

starke, glatte Borste. M. arenicolous Fryer, 1956 3 ) 

(Afrika: Malawi) 

39. Die Endborste des P5 ist fünfmal so lang wie der Dorn 
. 40 

— Diese Borste ist 8-10 mal so lang wie der Dorn.. 42 

40. Genitalsegment mit seitlichen Vorwölbungen am 
Beginn des letzten Drittels, Verbindungsplatte P4 mit 
seitlichen Winkeln (Mesocyclops-ahnXich), Endglied 

Endopodit 4 nicht doppelt so lang wie breit. 

. M. dentatus Ple§a, 1981 

(als M. paludicola dentatus Ple^a, 1981) 

(Westindische Inseln: Kuba) 

— Genitalsegment ohne Vorwölbung, Verbindungs¬ 
platte P4 mit niedrigen seitlichen Wölbungen.... 41 

41. Mediale Apikalborste der Furka länger als die laterale 
(1,6 : 1), Endglied Endopodit 4 reichlich doppelt so 

lang wie breit (2,1 : 1). M. rudis Ple^a, 1981 

(Westindische Inseln: Kuba) 

— Mediale Apikalborste der Furka kürzer als die laterale 
(0,9 : 1), Endglied Endopodit 4 nur 1,5 mal so lang 

wie breit. M. campestris Reid, 1987 

(Amerika: Zentral-Brasilien) 

42. Mediale Apikalborste der Furka kürzer als die laterale 

(etwa 0,8 : 1) . M. tropicus Kiefer, 1932 

(Afrika: Elfenbeinküste) 
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— Mediale Apikalborste der Furka länger als die laterale 

(etwa 1,3-1,5 : 1). 43 

43. Die beiden Apikaldomen des Endgliedes Endopodit 4 

sind gleichlang . M. subaequalis Dussart, 1984 

(Amerika: Venezuela) 

— Medialer Enddom des Endgliedes Endopodit 4 etwa 

doppelt so lang wie der laterale (1,8-2,1 : 1). 

. M. paludicola (Herbst, 1959) 

(als Cyclops (Microcyclops) paludicola Herbst, 1959) 
(Amerika: Brasilien) 

Bemerkungen zur Bestimmungstabelle 

*) Die Beurteilung der Synonymie des Metacyclops minu- 
tus (Claus, 1863) bereitet durch die oft auf wenige 
Merkmale begrenzten Angaben bei den Beschrei¬ 
bungen erhebliche Schwierigkeiten. In solchen Fäl¬ 
len kann die Identität nur vermutet werden, wie bei¬ 
spielsweise bei Cryptocyclops inopinatus Sars, 1927. 
Absolute Maßangaben, aus denen möglichst auch 
die Variabilität einer Population hervorgeht, sind 
zur Absicherung ihrer Identität notwendig. Sie 
könnten die zur Zeit bestehenden Unsicherheiten 
beheben. So stellen der M. minutus senegalensis Gau¬ 
thier, 1951 und der von Dussart, 1967 aus Spanien 
beschriebene M. minutus zwei untereinander ähnliche 
Formen dar. Sie sind besonders durch einen bedeu¬ 
tenden Längenunterschied zwischen Dorn und Bor¬ 
ste des P5 gekennzeichnet (1:7 bzw. 1 : 8 nach den 
Abbildungen), der bei 1 : 3-4 liegt. 

Eine deutlich abweichende Population beschreibt 
Steib, 1985, aus Obervolta, deren Receptaculum 
seminis und das Längenverhältnis der Anhänge des 
P5 dem M. concavus ähnlich sind. Sie wird außerdem 
durch die im Verhältnis zum Analsegment kurzen 
Abdominalsegmente und den relativ kurzen End¬ 
dorn am Endglied Endopodit 4, der die Länge des 
Gliedes nur geringfügig überschreitet, charakteri¬ 
siert. Bemerkenswert ist auch der geringe Längenun¬ 
terschied der beiden mittleren Apikalborsten der 
Furka (13%), der sonst wesentlich größer ist. Ver¬ 
mutlich handelt es sich um eine spezifische Art, 
deren Stellung nur durch absolute Maßangaben gesi¬ 
chert werden kann. 

Schließlich sei auf den als Synonym zu M. minutus 
gestellten M. unacanthus (Lindberg, 1936) hingewie¬ 
sen, dessen Abdominalsegmente 2 und 3 nach der 
Abbildung länger als das Analsegment sind und des¬ 
sen Endglied Endopodit 4 doppelt so lang wie breit 
ist (nach der Abbildung 2,2 : 1). 

2 ) Metacyclops trispinosus besitzt eine 11-gliedrige 1. 
Antenne (briefliche Mitteilung von Prof. Dr. 
Dumont). Ob die Domformel 3333 unter den 
Metacyclops- Arten mit 2 Apikalanhängen am End¬ 
glied Endopodit 4 einmalig ist, kann nicht mit abso¬ 
luter Sicherheit gesagt werden, da bei den infrage 
kommenden 27 Arten die Dornformel nur 16 mal 
genannt wurde. 


3 ) Nach der Originalbeschreibung (Fryer, 1956: 226- 
231) gibt es keinen Hinweis darauf, daß M. arenico- 
lous in das Genus Bryocyclops zu stellen ist. Nach der 
Kennzeichnung des P5: “segment 2 reduced to a 
small sub-rectangular flap bearing two stout spini- 
form structures of which outermost is longest”, han¬ 
delt es sich offensichtlich um einen P5, der dem des 
oben beschriebenen M. mutatus n. sp. sehr ähnlich 
ist. Auch die übrigen Gliedmaßen und ihre Beweh¬ 
rungen, z.B. 1. Antenne, Maxilliped, Gliederung 
und Zahl der Anhänge an den Schwimmbeinen 
sowie die Ausbildung des Analoperculums sind ein¬ 
wandfreie Beweise für die Gattungszugehörigkeit. 
Man sollte sich durch die etwas stilisierten Abbildun¬ 
gen nicht täuschen lassen und die Beurteilung der 
Form des einzigen Gliedes vom P5 nach dem 
Beschreibungstext ist Auffassungssache (vgl. Lind¬ 
berg, 1961: 138). 
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